
Thomas Ebermann:
Die deutsche Sehnsucht nach dem guten Nazi

Seit der Nationalsozialismus besiegt ist, haben die Deut-
schen ein schizophrenes Verhältnis zu ihrem Vorg̈anger-
staat. Einerseits wird Abscheu bekundetüber die

”
Verführer“, die den Deutschen den Zweiten Weltkrieg

eingebrockt haben, andererseits gibt es die Bewunde-
rung für die ebenso konsequente wie ordentliche Bewälti-
gung der Arbeitslosigkeit, der Erziehung der Jugend oder
der Bek̈ampfung von Kriminaliẗat. Um zu verschleiern,
dass in der heutigen deutschen Zivilgesellschaft das We-
sen der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft fortbe-
steht, werden die schlechten Seiten von den angeblich gu-
ten Seiten des NS abgespalten. Die stille Begeisterung für
die

”
guten alten Zeiten“ macht auch aus Mördern und Tot-

schl̈agern der Wehrmacht verständnisẅurdige Opfer der
Umsẗande und trennt den Antisemitismus der NS-Elite
vom Pflichtbewusstsein des einfachen Soldaten. Damit
wird sich der eigenen Schuld entledigt und der kriegser-
probte Großvater zum netten alten Opa.

Jeder Nationalstaat braucht seinen Mythos, seine Hero-
en, seine Lenker. Und weil die Bundesrepublik um eini-
ges antitotaliẗarer ist, als die DDR jemals antifaschistisch

war, findet man Helden, die den Massen begreiflich ma-
chen sollen, warum der NS zugunsten der Demokratie
aufgegeben werden musste. Nicht durch Zufall berufen
sich die Demokraten von heute fast ausnahmslos auf ehe-
malige Nazis, um ihr ungestörtes Verḧaltnis zu Deutsch-
land zu retten: Stauffenberg und sein Verschwörerpack
vom 20. Juli sind das perfekte Vorbild für den deutschen
Staatsb̈urger von heute. Sie wollten Hitler nicht stürzen,
um den Holocaust zu stoppen, sondern weil sie Deutsch-
lands drohenden Untergang abwenden wollten. Heute ge-
denkt man der ehrenhaften und pflichtbewussten Soldaten
im Auftrage Deutschlands im selben Atemzuge wie der
ermordeten Juden. Die Attentäter waren besorgt um das
zukünftige Deutschland. Ihre Sorge war unbegründet. Der
Faschismus hat sich erledigt, aber das moderne Deutsch-
land ist wieder eine Großmacht und die ermordeten Juden
bleiben tot.

Warum die Deutschen sich nach dem guten Nazi sehnen
und was das alles mit der Wehrmachtsausstellung zu tun
hat, dar̈uber informiert Thomas Ebermann (Autor u.a. bei
konkret).
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